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INFORMATION FÜR DIE LIEFERKETTE IN DER LUFT- UND RAUMFAHRTINDUSTRIE: 
UPDATE ZUR ZULASSUNG VON CHROMATEN UNTER REACH 

 

 
 
Hintergrund 
 
Gemäß der REACH-Verordnung1 ist die Verwendung verschiedener Chromate2 in Europa ab September 
2017 verboten; es sei denn, dass eine spezifische Zulassung für einen befristeten Zeitraum gewährt wurde, 
für eine individuelle Anwendung in einer spezifischen Chemikalien-Lieferkette, in Einzelfällen, bei denen vor 
einem zuvor festgelegten Ablauftermin keine geeignete Alternative realisiert werden kann. 
 
 
Zulassungsanträge werden aktuell vorbereitet 
 
Aus diesem Grund haben Industriekonsortien Zulassungsanträge für einige Verwendungen verschiedener 
Chromate für Luft- und Raumfahrtanwendungen vorbereitet. 
 
Aufgrund der Art und Komplexität der Lieferkette in der Luft- und Raumfahrt wurde hierfür ein Top-down-
Ansatz gewählt3. Dieser basiert auf Zulassungsanträgen, welche von Zulieferern der Chemikalien (d.h. 
Hersteller von Stoffen, Importeure oder Formulierer) gestellt und in ihrer Erstellung und Aufbereitung stark 
durch Endanwender unterstützt werden. Dabei bringen die Endanwender ihr Wissen über potenzielle 
Alternativen und damit verbundene Auswirkungen ein. 
 
Folgende Dossiers wurden vorbereitet: 
 

- Durch das CTAC-Konsortium wurden Anträge zur Zulassung für verschiedene Verwendungen von 
Chromtrioxid vorbereitet und durch ein CTAC-Unterkonsortium im Mai 2015 bei der ECHA 
eingereicht.  

- Durch das CCST-Konsortium wurden im November 2015 Zulassungsanträge für einige 
Verwendungen weiterer Chromate4 bei der ECHA eingereicht.  

- Weitere Zulassungsanträge befinden sich möglicherweise in Vorbereitung. 
 

Einige OEMs (Original Equipment Manufacturer) haben im Rahmen der Konsortien CTAC und CCST eine 
Liste mit bestimmten Verwendungen zusammengestellt, bei denen betroffene Substanzen in bestimmten 
Endverbraucher-Designs zur Anwendung kommen und Zulassung benötigen. Jedoch werden sich diese 
OEMs nicht in allen Verwendungsfällen um die Zulassung bemühen.  

                                                
1
 VERORDNUNG (EC) No 1907/2006 DES EUROPAPARLAMENTS UND DES RATES vom 18 Dezember 2006 zur Registrierung, 

Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH). 
2
 Bitte beachten Sie REACH Anhang XIV; er enthält eine umfangreiche Liste von zulassungspflichtigen Substanzen und deren jeweilige 

Ablauf- bzw. letztmöglichen Verwendungsdaten. 
3
 Aufgrund der Art und Komplexität der Lieferkette in der Luftfahrt würde ein Antrag zur Zulassung in anderer Form extrem wenige 

Vorteile, dafür aber ein unakzeptabel hohes Risiko, die Lieferkette zu unterbrechen, mit sich bringen. Ein Endanwender kann zwar 
eine Zulassung für seine eigenen Verwendungen beantragen, jedoch wären Verwendungen aufwärts in der Lieferkette, z.B. bei 
Formulierungen oder unterbeauftragten Arbeitsanteilen nicht mit abgedeckt. 
4
 Dichrom-Tri-(Chromat); Kalium-Dichromat; Natrium-Dichromat; Strontium-Chromat; Kalium-Hydroxy-Octa-Oxodizincat-Dichromat. 
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Jedes Unternehmen in der Lieferkette sollte gemeinsam mit seinen Chemikalien-Zulieferern überprüfen, ob 
für die verwendete(n) Substanz(en) und deren Verwendung(en) die Zulassung beantragt wurde, um 
sicherzustellen, dass diese Anwendungen auch so abgedeckt sind wie benötigt. 
 
Mit den Anlagen erhalten Sie detailliertere Erläuterungen. Dort finden Sie Pressemitteilungen der 
Konsortien CTAC und CCST sowie eine Übersichtstabelle mit Auflistung der Verwendungen und der 
Unternehmen (juristische Einheiten), die mit Unterstützung der Konsortien Zulassungen beantragt haben. 
Ebenfalls befinden sich in der Anlage Internet-Links zu den veröffentlichten Dossiers der Zulassungsanträge. 
 
 
Konsequenzen für die Lieferkette 
 
OEMs (Original Equipment Manufacturer) erwarten auf allen Ebenen der Lieferkette von ihren 
Lieferanten, dass sie eigene gesetzeskonforme Lösungen bei der Verwendung von betroffenen 
Substanzen finden, um Unterbrechungen in der Lieferkette vorzubeugen. 
 
Gemäß der REACH-Verordnung gilt die genehmigte Zulassung für spezielle Anwendung(en) ausschließlich 
für die (Chemikalien-) Lieferanten, die am Zulassungsprozess teilgenommen haben sowie für ihre 
nachgelagerte Lieferkette. Sie gilt nicht für andere (Chemikalien-) Lieferanten, die keinen Zulassungsantrag 
gestellt haben. 
Folglich dürfen nachgelagerte Anwender nach dem Ablaufdatum innerhalb der EEA5  keine Substanzen oder 
Formulierungen verwenden, die von einem Lieferanten bezogen wurden, der nicht über eine 
entsprechende Zulassung verfügt. 
 
Demzufolge sind Unternehmen (gilt für jede juristische Einheit, ebenso auch für Unterauftragnehmer) nur 
dann durch eine Zulassung für eine spezifische Verwendung abgedeckt, wenn: 
- die tatsächliche Verwendung der Substanz in diesem Unternehmen unter die genehmigte 

Verwendungsdefinition fällt; 
- das Unternehmen von einem Chemie-Lieferanten beliefert wird, der durch die Zulassung abgedeckt 

ist; 
- das Unternehmen die Anforderungen zur Sicherheit am Arbeitsplatz und die Umweltanforderungen 

einhält, die im Stoffsicherheitsbericht (Chemical Safety Report) beschrieben sind, der Teil des 
Zulassungsantrages ist, sowie alle spezifischen Bedingungen, die Bestandteil der Zulassung sind, 
eingehalten werden. Für weitere Einzelheiten, siehe unten. 
 

Daher muss jedes Unternehmen überprüfen, ob Substanzen aus Anhang XIV6 und Produkte, die Substanzen 
aus Anhang XIV enthalten und für die keine zertifizierten, geprüften und gleichwertigen Substitute 
existieren, durch eine Zulassung abgedeckt sind. 
 
Nachgeschaltete Anwender, deren tatsächliche Verwendungen nicht unter die definierten 
Verwendungsfälle einer Zulassung fallen, müssen andere Lösungen suchen/ finden, z.B. eigene 
Zulassungsanträge stellen. Sie müssen jedoch auch sicherstellen, dass alle Ebenen ihrer vorgelagerten 
Lieferkette auch eine Zulassung beantragen bzw. dass deren Verwendungen durch Zulassungen abgedeckt 
sind, um eine Unterbrechung der Lieferkette zu vermeiden. 

                                                
5
 EEA: European Economic Area 

6
 Bitte beachten Sie REACH Anhang XIV (Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe); er enthält eine umfangreiche Liste von 

Substanzen und deren jeweilige Ablauf- bzw. letztmöglichen Verwendungsdaten. 
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Nachgeschaltete Anwender, die zwar unter die Definition der Verwendungen fallen, aber nicht über eine 
zugelassene Bezugsquelle (Lieferant) verfügen, müssen andere Lösungen finden, z.B. ihren Lieferanten zu 
wechseln oder vom Lieferanten zu fordern, dass er selbst einen Zulassungsantrag stellt oder nachweist, 
dass seine Verwendung durch einen Zulassungsantrag abgedeckt ist. Besondere Vorsicht sollte bei 
Zubereitungen/Formulierungen gelten (sowohl aus dem nicht-europäischen als auch aus dem europäischen 
Raum). 
Jedes Unternehmen sollte gemeinsam mit seinen Lieferanten alle Vorhaben in Hinsicht auf Zulassungen 
unter REACH überprüfen. 
 
 
Anforderungen nach erteilter Autorisierung 
 
Wenn eine Autorisierung für eine bestimmte Verwendung erteilt wurde, sollten die (Chemie-) Zulieferer, 
welche vorgeschaltete Verwender sind, die Zulassungsnummer in die relevanten Teile-Label eintragen, 
sowie die Sicherheitsdatenblätter mit den gemäß Zulassung definierten Bedingungen aktualisieren. 
 
Alle Unternehmen, denen die Verwendung einer Substanz im Rahmen einer gewährten Zulassung erlaubt 
ist, müssen zusätzlich zu anderen gültigen Rechtsvorschriften – die durch die Europäische Kommission 
gestellten Anforderungen der Zulassung erfüllen. 
Diese Anforderungen können sicherheits- und umweltrelevante Schutzmaßnahmen einschließen wie z.B. 
technische Überwachung, persönliche Schutzausrüstung sowie Überwachung von Emissionen und 
Expositionen. 
 
Bitte beachten Sie die Anforderungen zur Sicherheit am Arbeitsplatz sowie Umweltanforderungen, die in 
den Stoffsicherheitsberichten der Zulassungsanträge beschrieben sind.  
Diese Dokumente sind auf der ECHA Webseite ab Start der Öffentlichen Anhörungen erhältlich, siehe Links 
im Anhang. Die CTAC- und CCST-Dokumente sind bereits auf der ECHA Webseite veröffentlicht. 
 
Beachten Sie insbesondere, dass die Bedingungen zur Zulassung deutlich strenger sein können als 
derzeitige Anforderungen. 
 
Nachgeschaltete Anwender, die Substanzen im Rahmen der gewährten Zulassung verwenden, müssen dies 
innerhalb von drei Monaten nach Erstanlieferung der Substanzen gegenüber der ECHA notifizieren. 
{REACH Art. 66(1)}. Diese Notifizierungen werden in ein von der ECHA betriebenes Register aufgenommen 
und den nationalen Behörden zur Verfügung gestellt. 
 
 
Bitte beachten Sie, dass nach der Einreichung bis zu zwei Jahre vergehen können, bis eine endgültige 
Entscheidung zur Zulassung gefällt wird. Die Einreichung eines Zulassungs-Dossiers garantiert nicht, dass die 
Zulassung selbst auch gewährt wird. Wenn eine Zulassung gewährt wird, dann wird sie zeitlich begrenzt sein 
und möglicherweise kürzer ausfallen als die beantragte Dauer. 
Eine Substitution der zulassungspflichtigen Substanz muss möglichst immer die höchste Priorität 
einnehmen. 
 
 
ANHANG – Summary table und Pressemitteilungen zu CTAC und CCST  
- inklusive der Auflistung von Substanzen, Verwendungen und Unternehmen (juristische Einheiten), die einen 
Zulassungsantrag gestellt haben 
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Diese Information sollte nicht als juristische Beratung zum Thema REACH oder dessen Interpretation betrachtet 
werden. Der Leser sollte für Informationen über und Regelungen durch REACH die offiziellen Webseiten, z.B. die der 
ECHA (European Chemicals Agency) nutzen: 
http://echa.europa.eu/regulations/reach 
http://echa.europa.eu/web/guest/regulations/reach/authorisation/applications-for-authorisation 
 
 
  

http://echa.europa.eu/regulations/reach
http://echa.europa.eu/web/guest/regulations/reach/authorisation/applications-for-authorisation
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Annex 1 – Summary table (page 1/3) 
 

Consultation 
number on 
ECHA website 

Substance CAS number Applicants Use name Dossier on 
ECHA 
website 

0032-01 Chromium trioxide 1333-82-0 

• Lanxess Deutschland GmbH 
in its legal capacity as Only 
Representative of LANXESS 
CISA (Pty) Ltd. 

• Atotech Deutschland GmbH 
• Aviall Services Inc 
• Bondex Trading LTD, in its 

legal capacity as Only 
Representative of 
Aktyubinsk Chromium 
Chemicals Plant, Kazakhstan 

• Cromital S.P.A. in its legal 
capacity as Only 
Representative of Soda 
Sanayii A.S. 

• Elementis Chromium LLP in 
its legal capacity as Only 
Representative of Elementis 
Chromium Inc 

• Enthone GmbH 

Formulation of mixtures Link 

0032-02 Chromium trioxide 1333-82-0 Functional chrome-plating Link 

0032-03 Chromium trioxide 1333-82-0 Functional chrome-plating with decorative 
character 

Link 

0032-04 Chromium trioxide 1333-82-0 Surface treatment for applications in the 
aeronautics and aerospace industries, 
unrelated to Functional chrome plating or 
Functional chrome plating with decorative 
character 

Link 

0032-05 Chromium trioxide 1333-82-0 Surface treatment (except passivation of 
tin-plated steel (ETP)) for applications in 
various industry sectors namely 
architectural, automotive, metal 
manufacturing and finishing, and general 
engineering (unrelated to Functional 
chrome plating or Functional chrome 
plating with decorative character) 

Link 

0032-06 Chromium trioxide 1333-82-0 Passivation of tin-plated steel (ETP) Link 

http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation-previous-consultations/-/substance-rev/10111/del/50/col/synonymDynamicField_302/type/asc/pre/2/view
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation-previous-consultations/-/substance-rev/10110/del/50/col/synonymDynamicField_302/type/asc/pre/2/view
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation-previous-consultations/-/substance-rev/10104/del/50/col/synonymDynamicField_302/type/asc/pre/2/view
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation-previous-consultations/-/substance-rev/10107/del/50/col/synonymDynamicField_302/type/asc/pre/2/view
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation-previous-consultations/-/substance-rev/10108/del/50/col/synonymDynamicField_302/type/asc/pre/2/view
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation-previous-consultations/-/substance-rev/10112/del/50/col/synonymDynamicField_302/type/asc/pre/2/view


Page 6 of 13  - February 2016 

 

Annex 1 – Summary Table (page 2/3) 
 

Consultation 
number on 
ECHA website 

Substance CAS 
number 

Applicants Use name Dossier on 
ECHA 
website 

0045-01 

Dichromium 
tris(chromate) 

24613‐89‐6 
• Henkel AG & Co. KGaA 
• Henkel Global Supply Chain 

B.V. 

- Formulation of mixtures Link 

0045-02 - Use of dichromium tris(chromate) for 
surface treatment such as aluminium, 
steel, zinc, magnesium, titanium, 
alloys, composites, sealing of anodic 
films. 

Link 

0044-01 

Potassium 
dichromate 

7778‐50‐9 • Brenntag UK Ltd 

- Formulation of mixtures Link 

0044-02 - Use of potassium dichromate for 
surface treatment such as aluminium, 
steel, zinc, magnesium, titanium, 
alloys, composites, sealing of anodic 
films. 

Link 

0043-01  
 

Sodium dichromate 10588‐01‐9 
• Brenntag UK Limited 
• Henkel AG & Co. KGaA 
• AD International B.V. 

- Formulation of mixtures Link 

0043-02 - Use of sodium dichromate for surface 
treatment such as aluminium, steel, 
zinc, magnesium, titanium, alloys, 
composites, sealing of anodic films. 

Link 
 

0043-03 - Use of sodium dichromate for the 
electrolytic passivation of tin plated 
steel for the packaging industry. 

Link 
 

http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12477/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12445/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12455/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12442/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12468/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12479/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12470/term
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0046-01 

Strontium chromate 7789‐06‐02 

• AKZO Nobel Car Refinished 
B.V. 

• Habich GmbH 
• Henkel Global Supply Chain 

B.V. 
• Indestructible Paint Ltd. 
• Finalin GmbH 
• Mapaero 
• PPG Central (UK) Ltd in its 

legal capacity as Only 
Representative of PRC 
DeSoto International Inc. – 
OR5 

• PPG Industries (UK) Ltd 
• PPG Coatings SA 
• Aviall Services Inc 

- Formulation of mixtures 
 

Link 

0046-02 - Application of paints, primers and 
specialty coatings containing 
Strontium Chromate in the 
construction of aerospace and 
aeronautical parts, including 
aeroplanes / helicopters, spacecraft, 
satellites, launchers, engines, and for 
the maintenance of such 
constructions. 

Link 

0047-01 

Potassium 
hydroxyoctaoxo 
dizincatedichromate 

11103‐86‐9 

• PPG Industries (UK) Ltd 
• Finalin GmbH 
• PPG Central (UK) Ltd in its 

legal capacity as Only 
Representative of PRC 
DeSoto International Inc. – 
OR5 

• PPG Coatings SA 
• Aviall Services Inc 

- Formulation of mixtures 
 

Link 

0047-02 - Use of potassium 
hydroxyoctaoxodizincatedichromate 
in paints, in primers, sealants and 
coatings (including as wash primers) 

Link 

 
 

http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12467/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12447/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12459/term
http://echa.europa.eu/addressing-chemicals-of-concern/authorisation/applications-for-authorisation/-/substance-rev/12466/term
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Annex 2 – CTAC-Sub Press release (page 1/3) 

Also available under this link 

 

 

 

http://www.jonesdayreach.com/Press%20Release/Press%20Release%20CTACSub%20Consortium%20May%202015%20(Revised).pdf
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Annex 2 – CTAC-Sub Press release (page 2/3) 

 

  



Page 10 of 13  - February 2016 

 

Annex 2 – CTAC-Sub Press release (page 3/3) 
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Annex 3 – CCST Press release (page 1/3) 
 
Also available under this link 

 
 

 
 
 
  

http://www.jonesdayreach.com/SubstancesDocuments/Auth_CCST_Press%20Release+LoA+consolidated%20CA%20(Revised%2010Dec15).PDF
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Annex 3 – CCST Press release (page 2/3) 
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Annex 3 – CCST Press release (page 3/3) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


